
Das Buch

Spielintelligenz im Fußball – kindgemäß trainieren zeigt eindrucksvoll, wie das komplizierte 

Fußballspiel mit einem altersgerechten und spielorientierten Training in vier verschiedenen 

Entwicklungsstufen und mit einem neuen Wettspielmenü, das auch die Spielintelligenz 

Schritt für Schritt fördert, perfekt an die geistigen und körperlichen Fähigkeiten der Kinder 

und Jugend lichen angepasst werden kann.

In Horst Weins international anerkanntem Fußballentwicklungsmodell geht das motori-

sche Lernen Hand in Hand mit dem kognitiven Lernen. Jeder Spieler lernt, das Spiel ab 

dem Alter von 8 Jahren richtig zu „lesen“, dank der Bedeutung, die der Autor der Wahrneh-

mungsfähigkeit und der Entscheidungsfindung in allen seinen altersspezifischen Program-

men einräumt. Anstatt zu instruieren, wird hier stimuliert und anstatt Lösungen zu geben, 

werden die Trainer dazu animiert, Probleme zu präsentieren. Das Spiel wird zum Meister!

Dieses reich illustrierte Handbuch ist bereits ein Bestseller in englischer und in spanischer 

Sprache.

Der Autor

Horst Wein war einer der bekanntesten Fußballpädagogen welt-

weit. Er hat Lehrer und Fußballtrainer auf vier Kontinenten in 54 

verschiedenen Ländern ausgebildet und verfasste 33 Sportbücher, 

die zum Teil in 8 Sprachen übersetzt wurden. Horst Wein arbeitete 

bis Februar 2016 am CEDIF, dem Forschungs- und Entwicklungs-

zentrum des spanischen Fußballverbandes. Der ehemalige Uni-

versitätsdozent lebte über 30 Jahren in Barcelona und war auch 

Referent bei den Fußballlehrer-Lehrgängen des DFB.

Die in diesem Lehr- und Lernmodell vorgeschlagenen Inhalte:

1.  brechen mit vielen Gewohnheiten des traditionellen Trainings. 

2. werden nicht nur zur Beherrschung grundlegender Fertigkeiten und Fähigkeiten 

angewandt, sondern helfen, diese auch im Spiel korrekt, zum richtigen Zeitpunkt 

und zum Nutzen der Mannschaft anzuwenden.

3.  sind repräsentativ für das Fußballspiel 11:11.

4.  spiegeln reale und grundlegende Spielsituationen wider. Man trennt sie vom Gan-

zen des Wettspiels, damit man sie besser verstehen und anschließend besser lösen 

kann.

5.  haben flexible Regeln, die sich den unterschiedlichsten Bedingungen anpassen 

können. 

6.  fordern sowohl eine aktive körperliche als auch geistige (kognitive) Teilnahme von 

allen Spielern.

7.  sind sehr vielseitig und stimulieren die Freude und das Vergnügen am Spiel, wäh-

rend sie zur gleichen Zeit wichtige Kenntnisse für gutes Fußballspielen vermitteln.

8.  verbessern schrittweise und ohne jegliche Hast vom Leichten zum Komplexen die 

grundlegenden technisch-taktischen Fähigkeiten des Fußballspielers.

9.  festigen die grundlegenden Fertig- und Fähigkeiten der Spieler in Wettkampfsitu-

ationen, auch unter Stress- und Ermüdungserscheinungen. 

10.  erlauben es den Spielern, ohne dauernde Instruktionen des Trainers, die in den 

vereinfachten Fußballspielen enthaltenen Probleme selbst zu entdecken und Er-

fahrungen zu sammeln.

Fortsetzung hintere Umschlagklappe

Die in diesem Lehr- und Lernmodell vorgeschlagenen Inhalte:

11.  erziehen und formen die Persönlichkeit des jungen Spielers mithilfe des Spiels, weil 

sich der Trainer nur dann einschaltet, wenn der Spieler selbst nicht zur Lösung des 

Spielproblems fähig ist.

12.  fördern die Wettkampffähigkeit.

13.  motivieren den Spieler, immer mehr vom Spiel zu entdecken und Neues zu lernen. 

14. zeigen, dass die Qualität und die Effektivität eines Spielers nicht nur von seinen 

individuellen Fertigkeiten und Fähigkeiten abhängt, sondern auch von derjenigen 

seiner Mitspieler.

15.  fördern die Kommunikation und die Zusammenarbeit in der Gruppe, sowohl im 

Angriff als auch in der Abwehr. 

16.  stimulieren die Kreativität und Fantasie der Spieler, ihr Ver ant wor tungs  bewusstsein 

und ihre Selbstbeherrschung. 

17.  ermöglichen rasche Erfolgserlebnisse, weil zunächst nur wenige Spieler am Spiel-

geschehen teilnehmen und dabei genügend Zeit und Raum zur Lösung von Prob-

lemen zur Verfügung haben.

18.  entwickeln schrittweise die Antizipationsfähigkeit jedes einzelnen Spielers. 

19.  sind für den Spieler und Trainer leicht zu bewerten, da sowohl bei der Wahrneh-

mung als auch bei der Analyse und der Fehlerkorrektur wenige Informationen zu 

verarbeiten sind.

20.  sind eine neue und effektivere Form des klassischen Straßenfußballs, der alles ent-

hält, was Kinder faziniert und motiviert. 
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Das vorliegende Buch wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Ge-
währ. Weder der Autor noch der Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die 
aus den im Buch vorgestellten Informationen resultieren, Haftung übernehmen. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir uns entschlossen, durchgängig die männli-
che (neutrale) Anredeform zu nutzen, die selbstverständlich die weibliche mit einschließt.

Fußball, der im Kopf beginnt und mit den Füßen endet.
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VORWORT 

„Wir brauchen intelligente und kreative Spieler!“ 
Eine Forderung, die man von Trainern dauernd 
hört. Nicht unbegründet, denn Kreativität und 
Spielwitz sind entscheidende Kriterien eines er-
folgreichen Spiels. Doch wie können wir die da-
zugehörigen Spieler ausbilden? Spieler, die zum 
richtigen Zeitpunkt das Richtige tun. Eben Spieler, 
die – um ein Spiel erfolgreich zu gestalten – in je-
der Spielsituation die richtige Entscheidung treffen und einen passenden Lösungsweg finden. 
Hierfür bedarf es einer systematischen Entwicklung aller fußballerischen und intellektuellen 
Fähigkeiten vom Grundlagentraining (Kindesalter) bis zum Leistungstraining. Ein Aspekt, der 
in der Trainingsplanung leider immer noch viel zu sehr vernachlässigt wird. 

Horst Wein beschäftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit diesem Thema und beschreibt in 
seinem Buch auf beeindruckende und nachvollziehbare Art und Weise seine Lehr- und Lern-
modelle zur optimalen Entwicklung der Spielintelligenz bei jungen Fußballspielern. Er zeigt 
Spiel- und Übungsformen auf, die Schritt für Schritt in methodisch sinnvoller Vorgehenswei-
se das Potenzial von Kindern und Jugendlichen erwecken und stimulieren. Der Wechsel zwi-
schen deduktiven und induktiven Trainervorgaben beinhaltet sowohl das freie, unangeleite-
te Spiel, in dem die Kinder – wie z. B. im Straßenfußball – selbst entdeckend Erfahrungen 
sammeln, als auch Übungsformen, bei denen ein Ablauf präzise vorgegeben ist. Horst Wein 
ist ein Meister darin, Kinder aktiv durch gezielte Fragestellungen zu selbstständigem Denken 
und Handeln in ihrem Fußballentwicklungsprozess aufzufordern.

Die kindgemäße Lehrweise von Horst Wein hat mich so überzeugt, dass wir diese Spiel- und 
Übungsformen fest in unser Ausbildungskonzept beim HSV Hamburg  aufgenommen haben. 
Sie ist ein wichtiger Baustein in unserer ganzheitlichen Kinderausbildung. So spielen zum Bei-
spiel unsere Kindermannschaften beim HSV Hamburg anstelle normaler 7:7-Spiele größten-
teils festivals im 3:3 auf vier Tore nach dem Modell von Horst Wein, umgesetzt 
und organisiert durch unseren Koordinator für diesen Bereich, Frank Fröhling.

Ich stimme Horst Wein voll und ganz zu: „Fußball beginnt im Kopf und nicht im Fuß!“ 

Meine Empfehlung: Jeder Kinder- und Jugendtrainer sollte sich mit den hervorragenden Ge-
danken von Horst Wein intensiv auseinandersetzen!

Bernhard Peters
Direktor für Sport- und Nachwuchsausbildung 

HSV Hamburg
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VORWORT des Autors

Kennen Sie die interessante Geschichte eines weltberühmten Konditors? Nein? Dann werde 
ich sie Ihnen erzählen, weil ich glaube, dass Sie dann mit Ihren jungen Fußballspielern ein 
sehr viel besseres Training durchführen werden.

Es war einmal ein Konditor, der nicht nur in seiner Heimatstadt, sondern auch weit darüber 
hinaus mit Abstand die beste Schokoladentorte herstellte, die man sich vorstellen kann. Mit 
den Jahren wurde er nicht nur bei seiner Kundschaft, sondern auch weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt. Nebenbei wurde er auch sehr wohlhabend, weil immer mehr Menschen 
seine köstliche Torte probieren wollten.

Was glauben Sie? Sind auch Sie dazu imstande, eine ebenso köstliche Torte wie unser Kon-
ditormeister zu backen? Ja oder nein? Natürlich sind Sie dazu imstande! Dies setzt jedoch 
voraus, dass er Ihnen sein Erfolgsrezept verrät, dessen Herstellung ihn viele Jahre lang viel 
Schweiß, Mühe und Hunderte von Experimenten mit vielen Fehlern und wenigen Erfolgser-
lebnissen kostete.

Das Gleiche würde Ihnen passieren, wenn Sie anstatt einer köstlichen Torte optimale Resultate 
bei der Entwicklung Ihrer jungen Fußballspieler erzielen möchten, insofern Sie über kein ver-
nünftiges Rezept dafür verfügen. Bevor Sie diese verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe 
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mit der Jugend übernehmen können, wäre es daher sinnvoll, einen speziellen Plan für das über 
Jahre dauernde Training zu haben, der Ihnen Auskunft darüber gibt, wie Sie in jeder Entwick-
lungsphase des jungen Fußballspielers vorgehen sollten, um die gewünschten Ergebnisse zu 
erzielen. 

Welche Informationen gibt Ihnen denn ein Rezept? Es gibt Ihnen Auskünfte über alle Zutaten 
(Mehl, Eier, Zucker etc.), die Sie für Ihre Arbeit brauchen. Aber reichen diese Informationen aus, 
um eine köstliche Torte zu backen bzw. ein optimales Training im Fußball durchzuführen, das 
alle Kinder stimulieren kann? Natürlich nicht! Man muss darüber hinaus auch die Menge von 
jeder einzelnen Zutat kennen (Im Fußball würde das bedeuten: Welches technisch-taktische 
und konditionelle Anforderungsprofil muss ein junger Fußballspieler in seiner jeweiligen Al-
tersklasse erfüllen?) und wissen, in welcher Reihenfolge sie anzuwenden sind, um zum Erfolg 
zu kommen.

Was würde passieren, wenn Sie am Anfang des Kuchenbackens bzw. des Anfängertrainings 
im Fußball die Handlungen ausführen würden, die der Konditormeister in seinem Rezept für 
den Schluss vorgesehen hat? Würde Ihre Schokoladentorte dann so appetitlich sein, wie die 
des berühmten Konditormeisters bzw. würde Ihr Training dann Ihre Kinder begeistern und ihr 
Lernen stimulieren? Ich habe meine Zweifel.

Sicherlich aber wird Ihre Arbeit sowohl als Konditor als auch als Fußballtrainer von Erfolg 
gekrönt sein, wenn Sie über ein gutes Rezept mit den richtigen Zutaten, den entsprechenden 
Mengen und einem genauen Ablauf der auszuführenden Handlungen verfügen und es dann 
mit Sorgfalt Punkt für Punkt anwenden.

Nun frage ich Sie noch einmal: Wäre es Ihnen möglich, eine so wohlschmeckende Schokola-
dentorte zu backen, wie es nur der weltberühmte Konditormeister konnte bzw. ein Fußball-
training mit Kindern zu leiten, in dem das vereinfachte Spiel der Meister ist (und nicht der 
Trainer). Er lässt die jungen Spieler Schritt für Schritt und ohne Eile durch eigenes Entdecken 
wichtige neue Erfahrungen sammeln, die dann im Langzeitgedächtnis gespeichert werden? 

Im Falle einer bejahenden Antwort lade ich Sie dazu ein, die nächsten 366 Seiten zu lesen 
und die vorgeschlagenen Menüs von 

„Spielintelligenz im Fußball kindgemäß trainieren“

mit Ihren jungen Spielern auszuprobieren.
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A EINFÜHRUNG

16_02_24_Satz_Spielintelligenz_im_Fußball_ar.indd   12 25.02.16   15:44



eInFÜhRunG

   13

1  Das Fußballentwicklungsmodell mit seinen 5 Stufen 

In der Natur hat alles seinen geregelten Ablauf. Eine Nacht geht allmählich und ohne jegli-
che Eile in einen neuen Tag über, so wie ein Nachmittag langsam zum Abend wird und sich 
dann in eine neue Nacht verwandelt. Eine Jahreszeit folgt der nächsten immer in einer seit 
Jahrhunderten vorprogrammierten Folge. Die Pflanzen entwickeln sich aus den Samen, so wie 
jeder Mensch – und auch der Fußballspieler – obligatorisch jede einzelne der vielen Entwick-
lungsphasen durchlaufen muss, bevor er erwachsen wird. Alles befindet sich in einer natürli-
chen Ordnung ohne jegliche Eile, weil die Natur keine abrupten Sprünge kennt.

Nur wir, Trainer, Eltern, Spieler oder Offizielle, sind ungeduldig und überstürzen oft die Ereig-
nisse, weil sich unsere Gedanken häufig schneller bewegen als unser Leben. Unsere Hast, die 
natürlichen Prozesse in der Entwicklung unserer jungen Fußballspieler zu beschleunigen oder 
gar nicht zu beachten, führt in vielen Fällen zu enttäuschenden Leistungen vieler unserer Be-
rufsfußballer, die in ihrer Jugend noch als große Talente galten.

Ein Fußballtraining traditioneller Prägung, welches sich den Gesetzen der Natur und ihren Nor-
men nicht anpasst und ihre charakteristischen psychophysischen Besonderheiten nicht berück-
sichtigt, ist leider im Fußball und insbesondere im Jugendfußball noch weit verbreitet, da, in 
Ermangelung entsprechender Kenntnisse, weiterhin nach konventionellen Methoden trainiert 
wird. Jede Veränderung führt zunächst zu einer gewissen Ermüdung und Unbequemlichkeit, 
bis man sich auf den Wechsel und die neuen Anforderungen eingestellt hat. Zum Schluss kön-
nen dann nach einer gewissen Zeit die Früchte geerntet werden, die man vorher gesät hat. 

Der Lehrweise des Fußballspiels sollte heute wegen ihrer unzweifelhaften Bedeutung, die sie 
für die Zukunft junger Fußballspieler besitzt, mehr Aufmerksamkeit geschenkt und diese soll-
te so präzise definiert werden, dass sich jeder Jugendtrainer daran orientieren kann, um dann 
effektiver und attraktiver lehren zu können.

Die improvisierten Lehr- und Lernmodelle, mit denen in den meisten Klubs in den letzten 
Jahrzehnten experimentiert wurde, sollten wegen ihrer geringen Effektivität durch ein pro-
grammiertes Lehren und Lernen (siehe das Programm von „Fußball kindgemäß trainieren“) 
abgelöst werden, das bereits in einigen Ländern zu optimalen Ergebnissen beim Lernen des 
Fußballspielens mit den jüngeren Altersstufen führte.

Um die Lernerfolge in allen Vereinen im Kinder- und Jugendfußball zu optimieren, ist es not-
wendig, eine Methodik und Didaktik einzuführen, an der sich alle Kinder- und Jugendtrainer 
orientieren können. Nur so kann erreicht werden, dass alle Kinder und Jugendlichen, unab-
hängig davon, in welchem Land oder Klub sie aufwachsen, die gleichen Entwicklungsmög-
lichkeiten haben. Als Folge würde natürlich die Zahl der Talente durch die Verbesserung der 
Lehrmethoden deutlich ansteigen. 

„Von einem gelungenen Anfang an entwickelt sich alles zwangsläufig!“

D. Millmann
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Immer noch wird gefordert, dass die besten Fußballlehrer für den Kinder- und Jugendfußball zur 
Verfügung stehen sollten. Dies bleibt jedoch eine Utopie, weil Trainer im Kinder- und Jugendfuß-
ball generell sehr wenig verdienen und alle die, die über ausreichend Erfahrung und Kenntnisse 
verfügen, eher im Erwachsenenfußball tätig werden, weil hier die Gehälter deutlich höher sind.

Um dieses delikate Problem zu lösen und den Kinder- und Jugendfußballern keinen dauerhaften 
Schaden zuzufügen, sollten sich die Verantwortlichen in den Verbänden auf ein kindgemäßes 
Lehr- und Lernmodell für den Kinder- und Jugendfußball einigen, das den wenig erfahrenen Trai-
nern genaue Hinweise darüber gibt, welche Trainingsinhalte und Wettkämpfe in jeder Altersstu-
fe (z. B. für Achtjährige, 10-Jährige oder 12-Jährige) am effektivsten die Spielfähigkeit der Kinder 
stimulieren können. Die Folgen wären, ähnlich wie im Mathematikunterricht oder in anderen 
Schulfächern, weniger Irrtümer oder Fehler der Lehrer, die optimale Nutzung des Potenzials vieler 
junger Spieler und somit eine deutliche Anhebung des Spielniveaus von den F-Junioren aufwärts.

Für ein optimales kindgemäßes Lehr- und Lernmodell sprechen insbesondere der Schwie-
rigkeitsgrad und die Komplexität des Fußballspiels. Oft müssen wir feststellen, dass sich 
selbst die besten Fußballspieler sehr häufig im Spiel irren und das mehrmals pro Minute. So 
ist es üblich, dass bei Jugendspielen und bei den Amateuren innerhalb von einer Minute (da-
von ist der Ball nur 40 Sekunden im Spiel) beide Mannschaften etwa 5 x den Ball verlieren. 

Die traditionelle Lehrweise des Fußballs ist überholt
Das schwache Spielniveau, das in vielen Wettspielen durch die zu häufigen Fehler zum Aus-
druck kommt, ist u. a. auf die Mängel in der tradionellen Lehrweise des Fußballs zurückzu-
führen, die das Potenzial der Spieler nicht optimal entwickeln konnte. Immer noch wissen 
die meisten Trainer nicht, wie ein Fußballspieler am besten lernt. Das wiederholte Einüben 
von technischen Fertigkeiten als Voraussetzung eines jeden Spiels dominiert noch immer 
in den meisten Klubs und Institutionen, in denen Fußball gelehrt wird. Die Trainer wollen 
häufig alles kontrollieren, anstatt ihren Schülern wiederholt Freiheiten zu geben, um ihrer 
Fantasie, Kreativität und Vorstellungskraft freien Raum zu geben. Stattdessen instruieren 
die Fußballlehrer, Ausbilder oder Trainer zu viel und denken für ihre Spieler. Diese sollten 
vielmehr mit altersgemäßen Problemen auf dem Spielfeld konfrontiert werden, die sie dann 
auch selbst zu lösen in der Lage sind.

Fußball für Kinder und Jugendliche sollte immer kind- und spielgemäß gestaltet sein
Fußball wird leider noch in den meisten Teilen der Welt für die Kinder auf die gleiche Art und 
Weise gelehrt wie für die Erwachsenen, ohne das Spiel in jeder Entwicklungsstufe des Spielers 
an seine körperlichen und geistigen Fähigkeiten anzupassen, so wie es das nachfolgende Modell 
vorschlägt. Mit einer attraktiven und effektiven Lehrweise des Fußballs, die ihre Inhalte und Me-
thoden immer dem jungen Spieler anpasst, kann das Spielniveau erheblich angehoben werden.

Das hier beschriebene Fußballentwicklungsmodell wird in fünf Stufen unterteilt (siehe Mo-
dell), die sich dem natürlichen Wachsen des Kindes anpassen. Vier Entwicklungsstufen wer-
den dem Spiel der Erwachsenen vorgeschaltet, bis in der fünften Entwicklungsstufe Fußball 
so gespielt wird, wie man es fast täglich im Fernsehen beobachten kann.
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Das Fortschreiten von einer zur anderen Entwicklungsstufe geschieht durch die allmähliche 
Zunahme der Schwierigkeit und der Komplexität der Spielsituationen (jedes Mal gibt es mehr 
Spieler und weniger Spielraum), aber auch durch die Forderung, diese immer besser „lesen” 
und verstehen und die getroffenen Entscheidungen immer schneller ausführen zu können.

STUFE INHALT ALTER SPIELKLASSE

1º Spiele grundlegender Fertig- und Fähigkeiten ab 7 Jahren E-Junioren

2º -Spiele ab 8 Jahren E-Junioren

3º Spiele für Fußball 5 und Fußball 7 ab 10 Jahren D-Junioren

4º Spiele für Fußball 8 ab 13 Jahren C-Junioren

5º Spiele für Fußball 11:11 ab 14 Jahren B-Junioren

Jede der fünf Entwicklungsstufen beinhaltet eine Zusammenstellung von verschiedenen, auf-
einander abgestimmten Lehrinhalten, mit denen die Intelligenz und die Spielfähigkeit der jun-
gen Spieler schrittweise entwickelt wird und die dabei immer an bereits bekannte und schon 
beherrschte technische und taktische Fertigkeiten und Fähigkeiten der vorhergehenden Stufe 
anschließen. Auf jeder Stufe lernt der junge Spieler meist durch seine Fehler, die ihm durch die 
Einfachheit der Spielaufgaben fast immer selbst bewusst werden. Weil er die vom Trainer an-
gebotenen Probleme im Spiel, die immer seinem physischen und psychischen Leistungsstand 
entsprechend angepasst wurden, häufig selbstständig lösen kann, anstatt sie vom Trainer ge-
löst zu bekommen, wird sein Lernen beschleunigt, gefestigt und in der Qualität verbessert.

Jugendtrainer, die dieses hier ausführlich beschriebene Lehr- und Lernprogramm einige Jahre 
lang mit ihren jungen Spielern anwenden, befinden sich plötzlich nach acht Jahren an ihrem 
Lehrziel, d. h. ihre Schüler dazu befähigt zu haben, das Fußballspiel zu beherrschen und es 
auch in seinen Einzelheiten zu verstehen.

Bevor die Kinder- und Jugendtrainer anhand des Fußballentwicklungsmodells ihre Schüler sti-
mulieren, haben diese, laut Gallahue (1973), die folgenden vier wichtigen Phasen in ihrer 
motorischen Entwicklung durchlaufen:

Erste Phase der Reflexbewegungen
Bereits vor der Geburt bis ungefähr zum achten Lebensmonat.

Zweite Phase der rudimentären Bewegungen
Ab etwa dem ersten Lebensjahr bis zum Ende des zweiten Lebensjahres.

„Alle haben sich heute an Sofortlösungen in unserem Leben gewöhnt, wie z. B. bei der 
Zubereitung des Essens (Instantessen), der Aufnahme von Fotos mit der Digitalka-

mera, beim Kaffeetrinken und bei der sofortigen Übermittlung von Daten per E-Mail. 
Nun erwarten viele, dass sich auch beim Fußballspielen sofortige Erfolge einstellen.“
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Dritte Phase der grundlegenden Bewegungen
Vom zweiten Lebensjahr an bis ungefähr zum sechsten:
a. initiale Etappe zwischen dem zweiten und dritten Lebensjahr,
b. ilementare Etappe bis zum fünften Lebensjahr und
c. Reifungsetappe bis etwa zum sechsten Lebensjahr.

Vierte Phase der spezifischen oder sportlichen Bewegungen
Vom sechsten und siebten Lebensjahr an werden die verschiedenen grundlegenden Bewe-
gungen miteinander kombiniert, wie z. B. das Laufen und während des Laufens einen Ball 
werfen oder mit dem Fuß spielen, einen Ball auf verschiedene Weise zupassen oder laufen, 
springen und einen Ball in der Luft mit dem Kopf spielen. 

Es wird empfohlen, dass die Kinder in dieser Phase mit allgemeinen Übungen ihren Körper, 
aber auch die verschiedensten Bewegungsformen kennen lernen, bevor sie in einer fünften 
Phase eine sportspezifische Ausbildung bekommen. 

In eine Fußballschule sollten die Kinder ab dem siebten Lebensjahr nur nach ausreichender 
vorhergehenden Erfahrungssammlung im allgemeinen motorischen Bereich eintreten, um 
dann mit dem Programm der ersten Entwicklungsstufe, „Spiele für grundlegende Fertigkeiten 
und Fähigkeiten”, stimuliert zu werden. Von diesem Zeitpunkt an durchläuft dann der junge 
Spieler das im Entwicklungsmodell konzipierte Programm.

„Alle Trainer haben das gleiche Ziel, aber sie wählen alle verschiedene Wege,  
um es zu erreichen.“
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Die Periodisierung der Ausbildung junger Fußballspieler 
Ein optimales Lehr- und Lernmodell zum Erwecken und Entwickeln des Potenzials junger 
Fußballspieler

Erste Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 7 Jahren) 

SPIELE FÜR GRUNDLEGENDE FERTIG- UND FÄHIGKEITEN

Spiele für grundlegende Fertig- und Fähigkeiten

Zweite Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren)

SPIELE FÜR 

Spiele für 

Dritte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 10 Jahren)

SPIELE FÜR FUSSBALL 5:5 UND 7:7

Spiele für Fußball 5:5 und 7:7

Ballschule Ballführung 
ohne und mit 
Gegner

Spiele zum Pas-
sen, zur Ballan-
nahme und zum 
Torschuss

Spiele im 
Labyrinth

Spiele für indivi-
duelle Abwehr

Mehrzweck-

spiele

Triathlon 2:2

Spiele für Schulung der 
jungen Torhüters  
u. a. mit Dekathlon

Vereinfachte 
Spiele 3:3 mit 
Korrekturspielen

Spiele für grundle-
gende Fertig- und 
Fähgkeiten

Hallenfußball 
5:5 (Futsal)

Triathlon 
4:4

Spiele für grundlegende 
Fertig- und Fähigkeiten

Test der Spielfähig-
keit im 

Vorbereitende und Korrek-
turspiele für 

Triathlon
3:3

pentathlon

 3:3

Fußball 5:5 und 7:7

Vereinfachte Spiele 2:2 
mit Korrekturspielen

Dekathlon

Spiele für 
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Vierte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 13 Jahren)

SPIELE FÜR FUSSBALL 8:8

Fünfte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Spieler ab 14 Jahren)

SPIELE FÜR DAS OFFIZIELLE SPIEL

„Die Ausbildung junger Fußballspieler kann man mit einer Reise vergleichen.  
Bevor sie beginnt, sollte zunächst eine Karte oder ein Programm konsultiert werden,  

um zu wissen, wohin es geht, damit man sich nicht verläuft und  
auch nicht unnötig Zeit und Energie verliert.“

Spiele für Fußball 8:8

11:11

Mannschafts- und Grup-

pentraining zur Verbes-

serung des Angriffs- und 

Abwehrverhaltens

Individuelles Training je nach 

Schwächen und Position des 

Spielers

Training von Standardsi-

tuationen in Angriff und 

Abwehr

Spiele für Fuß-

ball 7:7

Test der Spiel-

fähigkeit für 

Fußball 8:8

Programme für das 

Spielverständnis in 

Angriffsaktionen 

(Schnellangriff – Posi-

tionsangriff – Direkt-

spiel – Ballannahme 

– Torschuss mit Nach-

setzen – Ballhalten 

– Steilpässe usw.)

Vereinfachte Spiele 

4:4/5:5 mit Kor-

rekturspielen

Programme für das 

Spielverständnis in 

Abwehraktionen

(Annäherung an 

einen Stürmer im 

Ballbesitz – Aushel-

fen – Antizipation 

– Pressing usw.)

Triathlon 6:6

Fußball 8:8 zwischen beiden Strafräumen des normalen Feldes
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2 Warum ein Entwicklungsmodell?

Um mit diesem Entwicklungsmodell arbeiten zu können, sind für den Trainer spezifische Vor-
kenntnisse und Erfahrungen in der Sportart Fußball zwar wünschenswert, jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. Seine Begeisterung für die Kinder und den Fußball sowie der Wille, das 
Training mithilfe des Entwicklungsmodells so effektiv und attraktiv wie möglich zu gestalten, 
ist viel wichtiger.

Wenn der Trainer einmal die angebotenen „Rezepte” studiert und verstanden hat, so kennt 
er nicht nur die Lehr- und Lerninhalte in jeder der Entwicklungsstufen (unter acht, unter 10, 
unter 12, unter 14 und unter 16 Jahren), sondern auch die Lehrmethoden, die er anwenden 
muss, um die Ziele in jeder der Altersstufen zu erreichen.

Dank des Fußballentwicklungsmodells kennen darüber hinaus auch die jungen Spieler die ver-
schiedenen Haupt- und Nebenziele jeder Saison. So wissen sie zu jedem Zeitpunkt, was ihnen 
noch fehlt, um diese zu erreichen. Diese Kenntnisse motivieren sie, alle ihre Kräfte zu mobilisie-
ren, um die vorgegebenen Lernziele zu erfüllen. Aber auch für den Trainer ist es leicht, am Schluss 
der Saison festzustellen, ob alle seine Lehrziele mit seinen Schülern erreicht wurden oder nicht.

Das Fußballentwicklungsmodell ist in jeder seiner Entwicklungsstufen hierarchisch aufge-
baut, denn jedes globale Ziel, das in einer Entwicklungsstufe erreicht werden soll (z. B. die 
„Spiele für Minifußball”), hat mehrere partielle und spezifische Ziele, wie z. B. das vereinfach-
te Spiel „2:2 auf vier Tore über Kreuz” auf einer noch elementareren Stufe verschiedene Kor-
rekturspiele, deren Anwendung erst die korrekte technisch-taktische Ausführung des oben ge-
nannten vereinfachten Spiels möglich macht. 

Bei der Festlegung der globalen und partiellen Lehr- und Lernziele wurde immer der psy-
chisch-motorische Entwicklungsstand der Spieler in jeder der fünf Entwicklungsstufen 
berücksichtigt, wobei davon ausgegangen wurde, dass bestimmte Ziele erst bei einem 
bestimmten Reifungsgrad der jungen Spieler erreicht werden können und nicht früher. 

Anstatt den jungen Spielern zu schwierige und zu komplexe Übungen oder vereinfachte Spie-
le anzubieten, was leider noch häufig im Training, aber besonders in der problematischen 
Wettkampfstruktur geschieht, wurden Übungen und Spiele mit Problemen programmiert, 
welche die Spieler ohne viele Schwierigkeiten lösen können. Diese Übungen und vereinfach-
ten Spiele wurden immer ihren Fähigkeiten, Interessen und Erwartungen angepasst. Das 
heißt, dass sich nicht der Spieler dem Fußball anpassen muss, sondern dass die Inhalte und 
Methoden des Fußballs sich der jeweiligen Altersstufe des Kindes anpassen! Dadurch, dass 
diese Übungen und Spiele den Situationen gleichen, die das Kind am Wochenende im Wett-
spiel antrifft, kommt es für die jungen Spieler zu einem unproblematischen Transfer zwischen 
dem, was der Wettkampf verlangt und dem, was im Training geübt wird. 

Das Fortschreiten von einer zur anderen Entwicklungsstufe oder von einem Lehrziel zum 
nächsten wird durch eine allmähliche Zunahme der Schwierigkeit und Komplexität der  
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vereinfachten Spiele oder der Übungen erreicht, wobei der Drei-Phasen-Prozess (Vier-Phasen-
Prozess) der Wahrnehmung, (des Verstehens und der Analyse) der Entscheidungsfindung 
und auch der Ausführung der technisch-taktischen Spielaktion durch die zunehmende Er-
fahrung der Spieler jedes Mal schneller ablaufen wird.

Das Endziel der Arbeit mit dem Fußballentwicklungsmodell besteht darin, nach Durchlauf 
aller Trainingsprogramme der fünf Entwicklungsstufen, intelligentere und komplettere Fuß-
ballspieler als bisher zur Verfügung zu haben, welche den hohen Ansprüchen des modernen 
Fußballs gewachsen sind.
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3 Eine neue Periodisierung der Wettkampfstruktur  
 im Kinder- und Jugendfußball – wichtiger Baustein  
 einer optimalen Leistungsentwicklung

Wenn selbst die besten Spieler in wichtigen Spielen in ihren Aktionen auf dem Feld mehr 
als 30 % Fehler begehen, dann muss man zugeben, dass Fußball ein sehr komplizierter und 
schwierig zu erlernender Sport ist.

Und wenn uns die Statistiken von Jugendspielen zeigen, dass in einer Minute Spielzeit (d. h. 
in 40 Sekunden mit dem Ball im Spiel) der Ballbesitz zwischen den Mannschaften häufig bis 
zu 5 x wechselt, dann sollten wir uns fragen: Sind unsere Lehrmethoden vielleicht überholt? 
Sind die Trainer heute ungenügend ausgebildet? Oder müssen wir die jungen Spieler für die-
se hohe Prozentzahl von Fehlern verantwortlich machen?

Ohne Zweifel, die Verantwortlichen für die zu hohe Fehlerquote und das häufig schwache 
Niveau der Spiele im Kinder- und Jugendfußball sind jene, die unsere jungen Spieler mit dem 
Fußball 11:11 auf dem großen Feld völlig überfordern und ihnen auf dem Platz die gleichen 
Probleme zu lösen geben, mit denen auch die professionellen Fußballspieler konfrontiert 
werden, und dass, ohne vorher die jungen Spieler systematisch an die Komplexität und die 
Schwierigkeit des Erwachsenenspiels herangeführt zu haben. 

Jedes Mal, wenn Kinder an eine neue Aufgabe, sowohl im motorischen als auch im mentalen 
Bereich, nicht langsam und progressiv herangeführt werden, haben sie Schwierigkeiten und 
scheitern häufig. Bedingt durch die im großen Spiel zu beobachtende Fehlerhäufigkeit, verlie-
ren viele junge Spieler ihr Selbstvertrauen, das Interesse und auch die Motivation zum Weiter-
lernen. Sie fühlen sich unfähig, die komplizierten Probleme in den Griff zu bekommen und sie 
mit Erfolg zum Nutzen ihrer Mannschaft zu lösen, weil sie bei den häufigen Zusammenbal-
lungen von vielen Spielern rund um den Ball nicht genügend Zeit und Raum haben, um einen 
guten Spielzug auszuführen. Aus diesem Grunde lösen sie die komplexen Spielsituationen auf 
ihre Weise: mit einem weiten Befreiungsschlag des Balls aus der Gefahrenzone. Sie spielen 
Fußball mehr gegen als mit dem Ball! 

Das Gefühl, die auftretenden Probleme auf dem großen Spielfeld nicht lösen zu können, be-
wegt viele junge Spieler zwischen 10 und 16 Jahren dazu, sich vom Fußballspiel abzuwen-
den und eine andere Sportart zu betreiben, in denen sie mehr Hauptdarsteller sein können 
und darüber hinaus die Gewissheit haben, kompetenter als im Fußball zu sein. Die Moti-
vation eines Spielers ist es, nicht nur seine Umgebung zu beherrschen und sich fähig für 
etwas zu fühlen, sondern auch seinen Freunden gegenüber seine Fertigkeiten und Fähigkei-
ten im Sport beweisen zu können. 

Aus diesem Grunde ist es wichtig, die Jugend mit einem Fußballspiel zu konfrontieren, das sich 
ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten in jeder Altersstufe perfekt anpasst. Denn nur, 
wenn sich die Anforderungen des Spiels mit den geistigen und körperlichen Fähigkeiten 
des Kindes decken, wird der junge Spieler effektiv und mit Spaß das Fußballspiel erlernen.
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 auf vier Tore und seine vielen Varianten ist für die Acht- und Neunjährigen ein 
maßgeschneiderter Wettkampf, der alle ihre Wünsche und Erwartungen erfüllt, genauso wie 
es Fußball 5:5 für die 10-Jährigen, das Fußballspiel 7:7 quer über das normale Spielfeld für 
die 11- und 12-Jährigen ist. In beiden Wettspielformen hat der junge Spieler, bedingt durch 
die geringere Spielerzahl, das kleinere Spielfeld und den Ball Nr. 4, mehr Erfolgserlebnisse 
und Glücksgefühle, als das beim großen Spiel auf dem großen Platz der Fall ist. Die Spieler 
identifizieren sich mit diesen Spielen, weil sie das Gefühl haben, fähig zu sein und das Spiel 
zu verstehen und zu beherrschen. 

In der gleichen Weise, wie ein junger Spieler geistig und körperlich wächst, sollte auch 
der Schwierigkeitsgrad und die Komplexität seines Fußballspiels zunehmen. In diesem 
natürlichen Prozess darf es keine Eile geben, genauso wie auch das Wachstum der Ju-
gend langsam, aber ständig und ohne jegliche Hast fortschreitet. In einer gut geplanten 
Fußballausbildung wächst der junge Spieler zusammen und gleichzeitig mit der Komple-
xität seines Fußballspiels. 

Das größte Hindernis für den Fortschritt beim Fußballspiel ist die Gewohnheit, immer das 
Gleiche zu tun. Ohne viel zu überlegen und kritisch zu sein, werden aus Bequemlichkeit häu-
fig alte, längst ausgediente Angewohnheiten, Regeln und Normen übernommen, obwohl sie 
bereits seit Jahren als überholt gelten. Das gilt sowohl für das Training als auch für die Struk-
tur der Fußballwettspiele im Kinder- und im Jugendfußball. 

Das Bewusstsein, in der Vergangenheit Fehler in der Ausbildung unserer jungen Fußballspie-
ler begangen zu haben und aus diesen zu lernen, ist wichtig für die weitere Entwicklung un-
seres Fußballspiels. 

PERIODISIERUNG EINER OPTIMALEN WETTKAMPFSTRUKTUR IM DEUTSCHEN  
KINDER- UND JUGENDFUSSBALL

Altersklasse Spielformen Rotation Ball Spielfeld m²/
Spieler

Dauer Schiedsrichter

8/9 Jahre  3v3 1 Nr. 3 (4) 25 x 35 m 125 m² 3 x 10 min 16 Jahre

10 Jahre  + 
Fußball 5

1 oder 2 Nr. 4 20 x 40 m 80 m² 3 x 15 min 18 Jahre

11/12 Jahre Fußball 7 3 Nr. 4 60 x 40 m 170 m² 3 x 20 min 18 Jahre

13 Jahre Fußball 8 4 Nr. 4 zwischen  
Strafräumen

262 m² 3 x 25 min 20 Jahre

ab 14 Jahre Fußball 11 5 Nr. 5 60 x 100 m 272 m² 3 x 35 min 21 Jahre

„Wenn man das tut, was man immer getan hat, wird man nie Fortschritte erreichen. 
Anstatt zu versuchen, das Training zu optimieren, sollte zuerst einmal die aktuelle 

Wettkampfstruktur in Frage gestellt werden, denn sie beeinflusst ganz erheblich die 
Art und Weise, wie trainiert wird.”
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Im vorliegenden Wettkampfmodell wird in jeder Altersklasse von den F-Junioren bis zu den  
D-Junioren immer im Sinne des Spiels geübt und alle Kinder und Jugendlichen wachsen mit 
den Jahren von einer Aufgabe zur anderen über Rollen mit steigender Differenzierung spie-
lend in das große Spiel mit einer Mannschaft von 11 Spielern hinein. 

Wenn auf diese Art und Weise die junge Spieler auf das Fußballspiel vorbereitet werden, ist 
es ihnen in jeder Entwicklungsstufe möglich, die immer komplexer werdenden Wettkämpfe 
im Fußball Schritt für Schritt zu verstehen und auch zu meistern. 

 „Der erste Schlüssel zum Erfolg ist eine optimale Wettkampfstruktur im Fußball für 
Kinder unter 14 Jahren. Sie sollte ein Gleichgewicht herstellen zwischen den Anforde-
rungen des Wettspiels und den aktuellen geistigen und körperlichen Fähigkeiten eines 

jungen Spielers in einer bestimmten Entwicklungsphase.“
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4 Die Notwendigkeit einer perfekten Anpassung des  
 Wettspiels an die Fertig- und Fähigkeiten der Kinder  
 und Jugendlichen

Seine Leistungen mit anderen zu messen, ist für jeden von uns so selbstverständlich, natürlich 
und vital, wie z. B. essen und schlafen. In Wettkampfsituationen zeigt sich der wahre Cha-
rakter des Spielers und es entwickeln sich in ihm Gewohnheiten, die auch das Verhältnis des 
Betreffenden zu seinen Mitmenschen beeinflussen. 

Das Wettspiel ist für die jungen Fußballspieler und ihre optimale Entwicklung sehr wichtig, 
solange die Ausbildung der Spieler und nicht das Ergebnis im Vordergrund steht.

Damit im Wettspiel keine unerwünschten Verhaltensweisen bei den Kindern und Jugendli-
chen erzeugt werden – wie es heute überall durch eine verfrühte Konfrontation mit dem Er-
wachsenenspiel 11:11 auf dem großen Feld geschieht – ist es notwendig, die Struktur der 
Fußballwettkämpfe für die 8-14-Jährigen zu modifizieren, ohne dabei jedoch dem Fußball 
seine Essenz zu nehmen. Es ist an der Zeit, dass die regionalen und nationalen Fußballver-
bände nicht nur das Gewicht und den Umfang des Balls, die Torgröße und die Spielfeld-
ausmaße, sondern andere Regeln, wie z. B. die Anzahl der Spieler, die eine Mannschaft 
bilden, den körperlichen und den geistigen Fähigkeiten der jungen Spieler in den ver-
schiedenen Altersstufen des Kinder- und Jugendfußballs perfekt anpassen. 

„Das Training und die Wettkämpfe der Kinder im Fußball sollten genauso sein wie 
ihre Schuhe – sie sollten perfekt passen, nicht zu groß und nicht zu klein (eng) sein, 

damit sich das Kind bequem darin bewegen kann und sich wohlfühlt.“

Um aber die Spielregeln der Erwachsenen modifizieren bzw. vereinfachen zu können, müs-
sen die charakteristischen Merkmale der jungen Spieler in jeder Entwicklungsphase so-
wie ihre Wünsche und Erwartungen in Betracht gezogen werden. Es ist deshalb nur lo-
gisch, dass das Wettspiel der Achtjährigen eine andere Struktur hat als das für die 12-Jäh-
rigen. Der Fußball muss wie ein Anzug dem Jugendlichen alle zwei Jahre neu zuge-
schnitten werden, damit er für ihn auch „bequem” ist. Niemand würde als Vater seinem  
10-jährigen Sohn seinen Anzug anziehen oder seine Schuhe leihen. Aber im Fußball tun wir es. 

Alle Maßnahmen zur Modifizierung oder Vereinfachung des Fußballspiels für die Spieler unter 14 
Jahren hängen von den charakteristischen Verhaltensweisen der jungen Spieler in den verschie-
denen Altersstufen und vom Niveau ihrer augenblicklichen körperlichen und geistigen Fertigkei-
ten und Fähigkeiten ab. Dies gilt natürlich auch für den Trainingsprozess, in dem genauso wie bei 
den Wettkämpfen ein logisches Vorgehen von einfachen Spielsituationen zu immer schwierigeren 
und komplexeren angeboten werden soll. Das Lernziel ist es schließlich, alle grundlegenden Situa-
tionen, die für den jeweiligen Wettkampf charakteristisch sind, so zu üben und verstehen zu ler-
nen, dass am Ende der Saison die Spielfähigkeit im  (8/9 Jahre), im Fußball 5:5 (10 
Jahre) im Fußball 7 (11/12 Jahre) oder im Fußball 8 mit 13 Jahren erreicht werden kann.
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Zwei verschiedene Wege, die im Fußball zum Erfolg führen 

Im Fußballentwicklungsmodell wird nicht nur vorgeschlagen, mit welchen Inhalten und Me-
thoden der junge Fußballspieler am besten im Trainingsprozess an das Spiel der Erwachsenen 
Schritt für Schritt herangeführt wird, sondern es gibt auch konkrete Vorschläge für eine logi-
sche Progression von Wettkämpfen, die ihrerseits wieder die Inhalte des Trainings bedingen. 
Während die Jüngsten in ihrer Fußballschule im Laufe der Saison eine interne Liga mit allen 
Varianten des s bestreiten (begleitet von Wettkämpfen im Fußballdekathlon, im 
Triathlon 2:2 und im Pentathlon für ), spielen die 10-Jährigen Fußball 5, die 11- 
und 12-Jährigen Fußball 7 und die 12-13-Jährigen Fußball 8 zwischen den Strafräumen auf 
Fußball-7-Tore, die auf den 16, 5-m-Linien stehen. Immer wird mit dem Ball Nr. 4 gespielt.

Ein Jugendtrainer, der die vitalen Bedürfnisse der Kinder kennt und sie in jeder Trainings-
einheit in seinen Übungen und vereinfachten Spielen auch zum Wettstreit anregt, hat kei-
ne Schwierigkeiten, das Interesse und die Motivation seiner Schüler mit Wettkampfformen 
dauernd wachzuhalten und sie dazu anzuhalten, sich anzustrengen und sich selbst zu über-
winden. Beim Wetteifern lernen die jungen Spieler nicht nur die Technik des Fußballspiels 
und die Lösung verschiedener, in einer grundlegenden Spielsituation enthaltenen Probleme, 
sondern auch, nach dem Sieg zu streben (jedoch nicht um jeden Preis) und die Niederlage zu 
akzeptieren, sofern man vorher sein Bestes gegeben hat.

Aktuelle Tendenzen in den bedeutendsten Fußballländern zeigen, dass dem Kinder- und 
Jugendfußball jedes Jahr mehr Bedeutung zugemessen wird, wobei die Gefahr besteht, 
dass seine kreativen, sozialen und anderen Werte mehr und mehr infrage gestellt werden.  
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Das unbekümmerte, spontane, intuitive, fantasiereiche und kreative Handeln, das dem Spiel 
eigen ist, glänzt häufig durch Abwesenheit und wird heute bereits bei den Kindern durch 
ein „eingedrilltes”, verantwortungsbewusstes und diszipliniertes Handeln im Sinne der Mann-
schaft, das vom Trainer gefordert wird, abgelöst. 

Johan Cruyff behauptet, dass ein Spieler nur dann seine optimale Leistungsfähigkeit errei-
chen kann, wenn er sich im Spiel vergnügt, und Dante Panzeri aus Argentinien sagt: „Wenn 
die Freude und das Vergnügen fehlen, dann lässt man sich nicht zu etwas verführen! Der 
Ernst beim Fußballwettspiel der Kinder hat heute ihre Freude und das neugierige Entdecken 
der Geheimnisse des Spiels begraben.“

Nichts ist beständig und dauerhaft im Fußball, weder der Trainer oder ein Funktionär noch 
die Spielregeln oder die Wettkampfstruktur im Kinder- und Jugendfußball. Alles ändert sich, 
und nur der Wechsel ist beständig! 

Einige wichtige Konzepte des traditionellen Fußballs müssen heute infrage gestellt wer-
den, wie z. B. die für die optimale Ausbildung unserer jungen Fußballspieler hinderliche 
Wettkampfstruktur, weil sie überall seit Jahrzehnten die Entwicklung junger Fußballspie-
ler nicht nur bremst, sondern sogar behindert. Heute wissen wir, dass sich diejenigen 
Spieler, die bereits mit 7-12 Jahren systematisch jedes Wochenende mit dem Erwachse-
nenspiel konfrontiert und so zu Zuschauern verdammt wurden, falsche Verhaltungswei-
sen im technischen, taktischen, körperlichen und visuellen (perzeptiven) Bereich aneigne-
ten, die dann später nur schwer zu korrigieren sind. Das verfrühte Spiel auf dem großen 
Feld nach den FIFA-Regeln hat die meisten Spieler davon abgehalten, ihr optimales Po-
tenzial im Erwachsenenalter zu erreichen.

„Anstatt die Kinder und Jugendlichen dazu anzuhalten, sich dem Spiel der Erwach-
senen anzupassen, sollten die Erwachsenen das Spiel entsprechend dem körperlichen 

und geistigen Entwicklungszustand der Jugend gestalten.“

Damit in Zukunft nicht noch mehr Profifußballer ihre Karriere beenden, ohne je ihr optimales 
Spielniveau erreicht zu haben (so wie es aus Gesprächen mit ehemaligen Profifußballern her-
vorgeht), müssten die Verbände den Kindern beim Fußballspielen wieder erlauben, Kind sein 
zu dürfen, ohne sie zu frühzeitig aus dem Garten der Kindheit zu stoßen. Die Natur will, dass 
die Kinder Kinder sind, bevor sie später erwachsen werden. Wenn aber die Fußballverbän-
de diese natürliche Ordnung nicht akzeptieren und den Prozess zu sehr beschleunigen, dann 
werden sie nur unreife Früchte (Spieler) ernten, die keinen Saft und keine Kraft haben (frei 
nach Jean Jacques Rousseau)! 

Das Eingeständnis, dass die Kinder im besten motorischen Lernalter zwischen sieben und  
11 Jahren, anstatt des offiziellen Fußballspiels, für das sie noch nicht vorbereitet sind, besser 
andere, für sie maßgeschneiderte Wettkämpfe bestreiten sollten, in denen sie häufiger im 
Ballbesitz sind und ihre Fähigkeiten ausspielen können, ist der erste Schritt zur Ausrottung 
des „Krebses im Kinder- und Jugendfußball bis 13 Jahren”: das Spiel 11:11. 
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5 Training und Wettspiel bilden eine Einheit

Training und Wettspiel müssen immer als Einheit gesehen werden, weil sie zusammengehö-
ren. Im Spiel erkennen wir, was wir im Training zu üben haben und beim Training ergeben 
sich neue Einsichten, die im Wettspiel erprobt sein wollen.

Seit Jahrzehnten wird auf Kongressen und in wissenschaftlichen Beiträgen immer wieder dis-
kutiert, wie das Spielniveau im Fußball durch ein noch besseres Training gesteigert werden 
kann. Neben den vielen nützlichen Vorschlägen geht der Autor einen ganz anderen Weg. Er 
macht besonders die Struktur des Wettkampfs im Kinder- und Jugendfußball und auch die 
Art und Weise, wie Kinder und Jugendliche auf diese vorbereitet werden, für die keineswegs 
optimale Leistungsentwicklung der jungen Fußballspieler verantwortlich.

Seiner Meinung nach weichen die Trainingsinhalte im Kinder- und Jugendfußball zu wenig 
vom Training der Erwachsenen ab, da das Training der Kinder und das der Erwachsenen auf 
die gleiche Wettkampfform ausgerichtet ist. Würde aber die Wettkampfstruktur im Kinder- 
und Jugendfußball modifiziert, dann würden sich auch die Inhalte der Trainingseinheiten 
und die Lehrweise im Kinder- und Jugendfußball dramatisch ändern. 

Den körperlichen und intellektuellen Fähigkeiten des Kindes und Jugendlichen angepas-
ste, maßgeschneiderte Wettkämpfe sind ein erster Schritt, um die Lehrweise des Fußball-
spiels zu modernisieren und zu erreichen, dass das Training wieder, wie im Straßenfuß-
ball, den Reiz des Wettspiels bekommt. 

Es ist abwegig, dem Straßenfußball, der die großen Stars der Vergangenheit hervorbrachte, 
nachzutrauern, denn das hier vorgestellte Fußballentwicklungsmodell hat die Philosophie des 
Straßenfußballs übernommen und ist sowohl in seinen Möglichkeiten der Variation als auch 
in seiner Lerneffektivität dem Straßenfußball weit überlegen, sofern es die Trainer lernen, ihre 
Schüler zu stimulieren (das Kind durch geeignete Anleitung die Lösungen der Spielprobleme 
entdecken lassen!) und nicht zu instruieren (d. h. alle Lösungen vorzugeben)!

Die magischen Zutaten des Straßenfußballmenüs, die seine Faszination ausmachen, sind:

• Bälle verschiedener Größe, Elastizität, Gewichte, Sprung- oder Prelleigenschaften.
• Spielräume unterschiedlicher Größe.
• Unterschiedliche Bodenbeschaffenheiten (Zement, Asphalt, Grass, Kunstrasen oder Sand).
• Unterschiedliche Torgrößen sowohl in der Breite als auch in der Höhe sowie die unter-

schiedliche Anzahl von Toren, in denen man zum Erfolg kommen kann.
• Spielaufgaben, Rollen oder Funktionen unterschiedlichster Art, die das Interesse und die 

Fähigkeiten eines jeden Spielers berücksichtigen und stimulieren können.
• Mitspieler und Gegenspieler, die häufig wechseln.
• Variable Spielerzahl in der Mannschaft, die sich während des Spiels häufig ändert. 
• Variable Spielregeln, die den augenblicklichen Gegebenheiten immer angepasst werden, 

damit das Spiel für alle weiterhin interessant bleibt.
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„Das effektive Lernen durch Entdecken  
beginnt erst dann, wenn es der Trainer mit seinen 
Problemstellungen versteht, die Entscheidungen, 
die er früher selbst zu treffen pflegte, nun seinen 

Schülern zu überlassen, so wie es im Straßenfußball 
der Fall war.“

Das hier vorgestellte „Fußballentwicklungsmodell“ 
beinhaltet die im Straßenfußball gemachten Erfah-
rungen und ist ihm deshalb sowohl in der Lerneffek-
tivität als auch in der Attraktivität des vielseitigen 
Angebots weit überlegen, sofern die Fußballlehrer 
nicht zu häufig in den Lern- und Lehrprozess eingrei-
fen. Es ist ein Lehr- und Lernmodell, das auf wissen-
schaftlichen Kriterien basiert und Aussagen darüber 
gibt, wie ein Kind in einer bestimmten Entwicklungs-
stufe am effektivsten das komplexe und schwierige 
Fußballspiel lernen kann. Dabei wird die traditionelle 
Lehrweise des Fußballs infrage gestellt. 

Dank des Modells ist es nun allen Trainern im Kin-
der- und Jugendfußball leicht möglich, den Lern- und 
Lehrprozess zu jeder Zeit bestens zu überschauen. Stets 
wissen sie, wo sie gerade im Lehrprogramm sind und 
wie viel Zeit und Wegstrecke noch vor ihnen bis zum 
Erreichen des nächsten Lehrziels liegt. 

Die Entwicklung des Spielers von den ersten Ballkontak-
ten bis zum Profifußballer wird in fünf Entwicklungsstu-
fen untergliedert, wobei sich das Trainings- und Wett-
kampfprogramm jeder einzelnen Entwicklungsstufe den 
physischen, mentalen und intellektuellen Fähigkeiten 
des Kindes oder Jugendlichen dieser Phase anpasst. Da-
bei wird das motorische Lernen dauernd mit Kenntnissen 
und neuen taktischen Erfahrungen verbunden, wodurch 
das Lernen erst bedeutend, effektiv und dauerhaft wird.

„Die im Leistungssport auftretenden Mängel sind 
ein getreues Abbild der Art und Weise, wie Fuß-

ballspieler in ihrer Jugend an das Training und den 
Wettkampf herangeführt wurden.“
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6 Das Training findet im Spiel statt 

Der Lern- und Lehrprozess beinhaltet ein stufenweises Vorgehen mit veränderten Aufgaben-
stellungen und Rahmenbedingungen innerhalb kleiner Wettkämpfe in vereinfachten Spielen, 
in denen die Spielidee erhalten bleibt. 

In jeder Entwicklungsstufe werden die Spielfeldausmaße, Torgröße, die Art und Weise, wie 
Tore erzielt werden müssen, die Größe und das Gewicht des Balls, die Anzahl der Spieler so-
wie das Regelwerk auf das Alter und die Leistungsfähigkeit der Kinder und Jugendlichen ab-
gestimmt.

Bei Anwendung der Inhalte dieses Entwicklungsmodells werden die 8-13-jährigen Fußball-
spieler die Fähigkeit erwerben, mit Freude und Erfolg verschiedene Modalitäten des Fußballs 
zu spielen, die sich ihren körperlichen und intellektuellen Fähigkeiten perfekt anpassen und 
so für sie zu einem idealen Trainingsmittel werden. 

„Alle Jugendtrainer haben das gleiche Ziel, aber alle gehen verschiedene Wege,  
mit sehr unterschiedlichen Ergebnissen.“

Im , Fußball 5, Fußball 7 und Fußball 8 werden neben den technischen Fertigkei-
ten, bedingt durch den häufigen Ballbesitz, auch andere wichtige Fähigkeiten, wie die zur 
Spielintelligenz gehörende Wahrnehmungsfähigkeit, die Analyse von Spielsituationen, die 
Antizipation, die Spontaneität, Fantasie und Kreativität geweckt und Schritt für Schritt ohne 
Eile entwickelt. 
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